
Member of the www.kup.at/urologie

P . b . b .  0 2 Z 0 3 1 1 1 6 M ,  V e r l a g s p o s t a m t :  3 0 0 2  P u r k e r s d o r f ,  E r s c h e i n u n g s o r t :  3 0 0 3  G a b l i t z

Homepage:

www.kup.at/urologie
Online-Datenbank mit

 Autoren- und Stichwortsuche

Indexed in Scopus

Progressionsparameter für BPH

Madersbacher S

Journal für Urologie und

Urogynäkologie 2003; 10 (Sonderheft

6) (Ausgabe für Österreich), 10

www.kup.at/db/index.html
www.kup.at/cgi-bin/redirect.pl?url=https://www.kup.at/journals/urologie/index.html


https://www.kup.at/extern?url=https://homegarden.co.at/


10 J. UROL. UROGYNÄKOL. Sonderheft 6/2003

PROGRESSIONS-
PARAMETER FÜR

BPH

ZUSAMMENFASSUNG

Histologische Veränderungen im Sinne
einer benignen Prostatahyperplasie (BPH)
sind häufig mit einer klinisch vergrößer-
ten Prostata, irritativen und obstruktiven
Miktionsbeschwerden, einer verminder-
ten Harnflußrate sowie einer Beeinträch-
tigung der Lebensqualität vergesellschaf-
tet. Rezente Ergebnisse einer Reihe von
Longitudinalstudien zeigen, daß die BPH
eine progrediente Erkrankung ist, welche
bei manchen Patienten viel rascher als
bei anderen voranschreitet. In den letzten
Jahren konnten eine Reihe von Progres-
sionsparametern identifiziert werden.
Zukünftige Strategien müssen – auch aus
sozioökonomischen Gründen – darauf
abzielen, (i) Patienten mit einem hohen
Progressionsrisiko zu identifizieren und
(ii) langfristige Therapiestrategien geziel-
ter einzusetzen.

EINLEITUNG

Die Progression bei benigner Prostata-
hyperplasie (BPH) bzw. gutartiger Prostata-
vergrößerung (BPE = benign prostatic
enlargement) ist durch eine Reihe von
Faktoren charakterisiert; zu den wichtig-
sten zählen eine Verschlechterung von
Miktionsbeschwerden (LUTS), eine ver-
minderte Harnflußrate und Restharn-
bildung. Ein weiteres Fortschreiten der
Erkrankung kann zu einer akuten Harnver-
haltung, der Notwendigkeit einer Opera-
tion, Hämaturie, Blasensteinen, Harnwegs-
infekten und Blasenfunktionsstörungen
führen. Aus diesem Grund ist es wichtig,
über die Progressionsparameter bei BPH/
BPE informiert zu sein, um Patienten mit
dem größten Risiko zu identifizieren und
dementsprechend zu handeln.

PATHOMECHANISMEN FÜR BPH/BPE-
PROGRESSION

Für die Pathogenese von BPH/BPE scheint
ein komplexes Zusammenspiel von zellu-
lären Faktoren (z. B. Stroma-Epithel-
Interaktionen), Hormonen (z. B. Verän-
derungen der Testosteron-Östradiol-Ra-
tio), Umwelteinflüssen (z. B. Ernährung)
und genetischen Co-Faktoren verant-
wortlich zu sein. Die Bedeutung der
Androgene wird durch zwei Beobach-
tungen eindrucksvoll unterstrichen:
Eunuchen (Männer, die vor der Pubertät
kastriert wurden) entwickeln nur eine
rudimentäre Prostata und keine BPE.
Ebenso entwickeln Männer mit einem
kongenitalen Defekt der 5α-Reduktase
(Schlüsselenzym des intrazellulären
Testosteronmetabolismus) auch nur eine
rudimentäre Prostata.

PROGRESSIONSPARAMETER

Bis noch vor kurzem galten lediglich das
Alter und ein intakter Testosteronhaus-
halt als universell anerkannte Risikofak-
toren für das Auftreten von BPH/BPE.
Rezente Studien konnten jedoch eine
Reihe weiterer Faktoren identifizieren.

Prostatavolumen: Männer mit einer gro-
ßen Prostata haben 3–4 x häufiger mäßi-
ge bis ausgeprägte Miktionsbeschwerden,
2–3 x häufiger einen verminderten Uro-
flow, entwickeln 3–4 x häufiger eine akute
Harnverhaltung und benötigen 3–4 x
häufiger eine chirurgische Intervention.

PSA: Auch der Serum-PSA-Wert kann als
Proxy-Parameter für das Prostata-
volumen als Progressionsparameter kli-
nisch eingesetzt werden. Die Inzidenz

einer akuten Harnverhaltung bzw.
Prostataoperation über 4 Jahre steigt von
7,8 % bei Männern mit einem PSA von
0–1,3 ng/ml auf 12,6 % bei jenen mit
einem PSA von 1,4–3,2 ng/ml an, bei
jenen mit einem PSA-Wert von 3,3–12,0
ng/ml (Ausschluß eines Prostata-
karzinoms!) beträgt dieser Prozentsatz
sogar 19,9 %.

Weitere wichtige Progressionsfaktoren
sind das Ausmaß der Symptome sowie
die Harnflußrate.

SCHLUSSFOLGERUNG

BPH ist eine progrediente Erkrankung,
die bei manchen Männern sehr rasch zur
akuten Harnverhaltung führt, bei ande-
ren sich wiederum über mehrere Deka-
den kaum verschlechtert. Es steht heute
eine Reihe von klinischen Parametern
zur Verfügung, die helfen können, das
Progressionsrisiko abzuschätzen. Mit
den 5α-Reduktase-Inhibitoren steht eine
Medikamentengruppe zur Verfügung, die
es ermöglicht, in den natürlichen Verlauf
der Erkrankung einzugreifen. Nicht zu-
letzt wird es auch aus sozioökonomi-
schen Gründen in Zukunft notwendig
sein, die Indikation für eine medikamen-
töse Langzeitgabe vor allem basierend
auf dem individuellen Progressionsrisiko
selektiver zu stellen.
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